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N
eben Elektrifizierung sind Automati-
sierung und Digitalisierung die gro-
ßen Megatrends im Bereich der 

mobilen Arbeitsmaschinen. Diese 
Trends bringen Fahrzeugfunktionen her-
vor, die die Effizienz in der täglichen Ar-
beit zwar enorm erhöhen, allerdings 
durch ihre Komplexität die Wartung und 
Reparatur extrem erschweren. Die For-
derung nach dauerhafter Verfügbarkeit 
und erhöhter Effizienz steht absolut im 
Gegensatz zu teuren Standzeiten und 
ungeplanten Reparaturen, die durch 
komplexe Wartungs- und Reparaturvor-
gänge bedingt sind. Bei kritischen Gerä-
ten, zum Beispiel Feuerwehrfahrzeu-
gen, kann das im schlimmsten Fall so-
gar Menschenleben kosten.

Daher ist es notwendig, dass nicht 
nur die mobilen Arbeitsmaschinen auto-
matisiert und digital werden, sondern 

im gleichen Maße die Tools, mit denen 
sie gewartet und repariert werden.

Das hat zur Folge, dass in den Werk-
stätten und in besonderem Maße im 
Feld die Servicetechniker zu jeder Zeit 
mit dem geeigneten Servicetester aus-
gestattet sind, ohne selbst große Vor-
bereitungen treffen zu müssen. 

Ohne aktuelle Service-Daten keine 
Reparatur

 Ein effizienter Service-Tester besteht 
nicht nur aus einer intuitiven Benutzer-
oberfläche auf PC oder Tablet. Hier 
zählt, was unter der Haube steckt: Der 
wesentliche Inhalt ist der Diagnose-
Content. Dieser besteht unter anderem 
aus folgenden Komponenten:
W Fahrzeugbeschreibungsdaten zur 

Variantenerkennung und Darstel-

lung der Verbauliste
W Automatische Abläufe zur effizienten 

Lokalisierung von Fehlern
W Mechanismen zur Auswertung von 

Fehlerursachen und Wahrscheinlich-
keiten

W Reparaturanleitungen zur schnellen 
Fehlerbehebung durch den Service-
techniker

Fehlt nur einer dieser Bestandteile oder 
ist nicht auf dem aktuellen Stand, kann 
das den gesamten Reparaturprozess 
verzögern. Umso ärgerlicher ist es, 
wenn wertvolle Zeit für die Reparatur 
verloren geht, weil die Service-Techniker 
vor Ort nicht mit dem aktuellen, fahr-
zeugspezifischen Diagnose-Content ver-
sorgt sind. Erschwerend kommt hinzu, 
dass sich die fahrzeugspezifischen Da-
ten über den Lebenszyklus ändern und 
der Service-Tester regelmäßig ange-
passt werden muss. Die manuelle Vor-
bereitung für den Einsatz im Feld liefert 
daher viele Möglichkeiten für Fehler.

Um unnötige Wege für den Service-
Techniker zu vermeiden, verfügt Softing 
TDX über die Funktionalität, den zum je-
weiligen Fahrzeug passenden Diagnose-
Content zu überprüfen und bei Bedarf 
den Tester dynamisch zu ergänzen: so-
zusagen Diagnose-Content on Demand.

Die Cloud macht den 
Service-Tester intelligent

Sind die korrekten Daten für das spezifi-
sche Fahrzeug vorhanden, steht der Re-

Cloud-gestützte Diagnose bringt Prozesssicherheit und erhöht Effizienz

Lange Reparatur- und Ausfall-
zeiten? Nein, Danke!
Mobile Arbeitsmaschinen sind dauerhaft extremen Belastungen ausgesetzt. Der 
Einsatz unter schwierigen Bedingungen hat großen Einfluss auf die Verfügbarkeit 
der Maschinen. Vor allem bei infrastrukturkritischen Geräten wie Feuerwehrfahr-
zeugen ist die durchgehende Einsatzfähigkeit sogar lebensnotwendig. Mit Softing 
TDX steht dafür eine ganzheitliche Lösung für den Aftersales zur Verfügung. 

Julian Mayer

Durch den Einsatz von 
Cloud-Technologie 
werden Service-Tester 
intelligent und können 
dynamisch auf die 
jeweiligen Besonderhei-
ten einzelner Fahrzeuge 
reagieren. © Softing 
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paratur im Prinzip nichts mehr im Weg. 
Die größte Herausforderung bleibt aber 
dennoch bestehen – laufend aktualisier-
te Service-Informationen in den Repara-
turprozess einzubinden und auf uner-
wartete Datensätze zu reagieren.

Die Lösung ist ein Service-Tester, 
der durch zusätzliche Anteile in der 
Cloud zu einem intelligenten Tester 
wird. Dieser kann auf die jeweiligen Be-
sonderheiten der einzelnen Fahrzeuge 
während der Wartungs- oder Reparatur-
arbeiten dynamisch regieren und zu-
sätzliche Informationen aus zentralen 
Datenquellen in den Prozess mit einbe-
ziehen. Insbesondere die Informationen 
aus der gesamten Fahrzeughistorie 
spielen eine wichtige Rolle. Um einen 
optimalen Service vor Ort zu gewähr-
leisten, müssen dem Techniker relevan-
te Informationen über das Fahrzeug vor-
liegen:
W Wann wurden bestimmte Steuerge-

räte getauscht? 
W Gibt es Software-Updates für ein 

bestimmtes Steuergerät?

W Wurde das vorgegebene Service-In-
tervall eingehalten? 

W Wer hat die Wartung durchgeführt? 
W Welche Lösung wurde für ein be-

stimmtes Problem bereits gefun-
den?

Somit kann eine Lösung für einen Feh-
ler schneller gefunden und behoben 
werden, was die Time-to-Repair signifi-
kant reduziert.

Softing TDX: Toolbox zum Erstellen 
individueller Service-Tester

Das Lösungspaket von Softing für den 
Aftersales ist kein fertiger Tester, son-

dern eine Toolbox mit der sich individu-
elle Servicetester-Lösungen selbst er-
stellen und pflegen. Es skaliert mit den 
Anforderungen und leistet einen gro-
ßen Beitrag zur Effizienzsteigerung im 
Bereich der mobilen Arbeitsmaschinen. 
Zusätzlicher Mehrwert wird durch die 
optimale Integration in etablierte Pro-
zesse und die Einbindung von Daten-
banken und Managementsystemen er-
reicht. Softing TDX hilft durch seine ho-
he Flexibilität und leichte Erweiterbar-
keit Reparaturzeiten enorm zu reduzie-
ren und unnötige, zeitaufwendige Tätig-
keiten für Service-Techniker zu minimie-
ren. W
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